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Zum Titelbild: Schwerpunkt
Umnutzungen von Bauten

Viermal im Jahr will sich der
«Schweizer Ingenieur und Architekt»

künftig etwas ausfuhrlicher
mit einem Thema befassen. Die
erste dieser Schwerpunktnummern
halten Sie in den Händen. Sie

nimmt sich des aktuellen Gebiets
der Umnutzung von Bauten an:
im ersten Heftteil mit einer Reihe

von grundsätzlichen Beiträgen, im
zweiten mit der Vorstellung von
Einzelprojekten. Das Titelbild
zeigt die stillgelegte Spinnerei an
der Lorze in Baar, wo derzeit neue
Lager, Büros und Ateliers entstehen

(Bild: Alois Ottiger, Zug).
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«Architektur-Recycling» contra Abbruch
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Sulzer-Areal, Winterthur (Bild: Comet)

Verlag und Redaktion haben sich entschlossen, 1996 vier Schwerpunkthefte
herauszugeben (pro Quartal eines). In jedem dieser Hefte wird ein aktuelles
Thema von verschiedenen Seiten möglichst umfassend beleuchtet. Diese

neuen Schwerpunkthefte heben sich bereits im Titelblatt durch Farbe und
Gestaltung von den normalen Heften ab. Die erste Ausgabe ist dem Thema

«Umnutzung von Bauten» gewidmet.
Die Schweizer Wirtschaft befindet sich zurzeit in einer Umbruchsphase.

Tiefgreifende Umstrukturierungen sind im Gange. Die Landwirtschaft verliert
zunehmend an Gewicht. Ausserdem ist in den letzten Jahren eine immer
stärkere Verlagerung vom Industrie- zum Dienstleistungssektor festzustellen.
Die zunehmende Globalisierung der Märkte führt vor allem bei international
tätigen Konzernen zu einem erhöhten Konkurrenzdruck. Ihm versucht man
in erster Linie durch Automatisierung und Rationalisierungen zu begegnen.
Derartige Massnahmen sind aber in den alten Fabrikhallen oft nur schwer
realisierbar. Neubauten oder Umbauten drängen sich daher auf. Immer weniger
Menschen produzieren auf immer engerem Raum immer mehr Güter.
Internationale Konzerne reagieren auf die schwierige Situation vermehrt mit dem
totalen oder teilweisen Verlagern von Produktionsstätten in Billiglohnländer.
In der Schweiz werden bald nur noch anspruchsvolle Nischenprodukte
gefertigt. All das führt unter anderem dazu, dass sich unsere alten Fabrikhallen
und teilweise ganze Areale langsam entleeren. Sogenannte Industriebrachen
entstehen.

In der relativ engräumigen Schweiz drängt sich ein haushälterischer

Umgang mit dem Boden beinahe gebieterisch auf. Brachliegende oder
unternutzte Bauten sind daher nicht nur aus Sicht des Eigentümers unerwünscht.
Es stehen hier zwei Alternativen zur Verfügung: Abbruch oder Umnutzung.
Der Zuger Denkmalpfleger Heinz Homi verwendet dafür in seinem Beitrag
«Ein Pädoyer für die Sparsamkeit» (S. 4 ff.) den treffenden Ausdruck
«Architektur-Recycling». Die Frage Nutzungsänderung oder Abbruch führt oft zu heftigen

Kontroversen zwischen Planern, Bewirtschaftern und Eigentümern einerseits

und Schützern und Bewahrern (z.B. Denkmalpflege) anderseits, also

zwischen Wirtschaftsinteressen auf der einen und Schutzbemühungen auf der
andern Seite. Horat vertritt die Ansicht, dass sich Wirtschaftsinteressen und
Schutzbemühungen unter dem gemeinsamen Ziel der Sparsamkeit annähern,
denn die Entsorgung vorhandener Baumasse verschlingt beträchtliche Mittel
und führt zu erheblichen Umweltbelastungen. Die verfügbare Bausubstanz
sollte daher als Ressource betrachtet und die Nutzung dem Brauchbaren

angepasst werden. In der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit trifft sich Horat mit
dem Architekten und Industriearcheologen Hans-Peter Bärtschi, der sich
nachdrücklich für eine Versöhnung mit unserer industriellen Vergangenheit
einsetzt (S. 9 ff.). Unser Fachmann für Städtebau, Matthias Ackermann, zeigt die

Bedeutung der Industrieareale für unsere Städte auf und weist daraufhin, wie
empfindlich Nutzungsänderungen gerade im städtischen Umfeld sind (S. 14ff).
Erwin Hepperle, Spezialist für öffentliches Recht, betrachtet das Thema
Nutzungsänderung unter dem Gesichtspunkt der raumplanerischen Zulässigkeit.
Er zeigt auf, dass Raumplanung und Zonenordnung oft Sachzwänge schaffen,
die den Gebrauch des Brauchbaren vielfach einschränken (S. 17 ff.)

Das Thema Umnutzung wird also in diesem Heft von verschiedenen
Autoren aus unterschiedlichen Blickwinkeln durchleuchtet. Ergänzt werden
diese Beiträge im zweiten Teil durch einige Beispiele von Umnutzungen. Wir
hoffen mit diesem Heft einen konstruktiven Beitrag zur Versachlichung der
Diskussion Abbruch oder Umnutzung geleistet zu haben.
Alms Schwager
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